
Köln, 21.06.2022 

Offener Brief der Stadtgesellschaft 

Sehr geehrte Frau Reker, sehr geehrte Frau Blome, sehr geehrte Frau Willms, 

der inhumane Umgang bei der Abschiebung geflüchteter Menschen in unserer Stadt, 

insbesondere mit Kindern, stellen Köln als „Sicherer Hafen“, Köln als „Europäische 

Hauptstadt der Vielfalt und Integration“ und Köln als "Kinderfreundliche Kommune" 

dramatisch in Frage!  

Wir fordern die Politiker:innen unserer Stadt dazu auf, sich aufrichtig für eine echte 

Integration und Inklusion einzusetzen und der Stadtverwaltung entsprechende 

Handlungsrichtlinien zu geben.  

Zu einem Sicheren Hafen gehört, laut Beschluss des Stadtrats vom 14. Februar 2019, 

dass die Kommune… 

…für alle geflüchteten Menschen – unabhängig vom Fluchtweg – für ein langfristiges 

Ankommen sorgt. Um ein gutes und sicheres Leben in der Kommune zu 

gewährleisten, müssen alle notwendigen Ressourcen für eine menschenwürdige 

Versorgung, insbesondere in den Bereichen Wohnen, medizinische Versorgung und 

Bildung und für die gesellschaftliche Teilhabe der Aufgenommenen zur Verfügung 

gestellt werden. 

…für Bleibeperspektiven eintritt und sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten gegen 

Abschiebungen einsetzt. Sie ist nicht nur Sicherer Hafen, sondern zugleich 

Solidarische Stadt für alle Menschen. 

Köln hat sich dazu verpflichtet, ein Sicherer Hafen für geflüchtete Menschen zu 

sein. 

Mit überwältigender Mehrheit hat sich die Stadt zum „Sicheren Hafen“ erklärt. Damit 

geht eine Haltung einher, die wir vor allem in Bezug auf die aktuelle Abschiebepraxis 

in unserer Stadt vermissen. Menschen werden massiv unter Ausreisedruck gesetzt 

und vor Ort bei der Ausländerbehörde festgenommen. In der letzten Woche, aber auch 

schon davor, wurden Menschen abgeschoben, die jahrelang hier gelebt und gearbeitet 

haben, und erst durch ein von der Ausländer:innenbehörde auferlegtes Arbeitsverbot 

ihren Lebensunterhalt durch die Solidarität unserer Gesellschaft bestreiten mussten. 



Mit dem Siegel "Kinderfreundliche Kommune" müssten auch Rechte von Kindern 

gewahrt werden, die auf traumatisierende Weise von der Stadt Köln abgeschoben 

wurden und obendrein in dieser empfundenen Gewaltsituationen als Dolmetschende 

fungierten. Wir werden den Verein „Kinderfreundliche Kommune“ über diese 

Abschiebepraxis und das Nichteinhalten von universellen Kinderrechten, wie sie in der 

UN-Kinderrechtskonvention festgeschrieben sind, informieren. 

Wir haben bisher die Erfahrung gemacht, dass sich die Ausländer:innenbehörde an 

die beschlossenen Selbstverpflichtungen für Geflüchtete hält und als „Sicherer Hafen“ 

alle Möglichkeiten nutzt, um Menschen weiter in Köln dulden zu können. Warum hat 

sich dies so dramatisch geändert? 

Wir erwarten, dass die Ausländer:innenbehörde ab sofort wieder alle 

Ermessensspielräume nutzt, um Abschiebungen auszusetzen, bis entsprechende 

Gesetze von Bund und Land erlassen werden. 

Wir fordern:  

1. Eine humane Ausreise, wenn alle Rechtsmittel ausgeschöpft sind. Es darf kein 

überfallartiges und bedrohliches Szenario geben. Für eine anwaltliche Vertretung und 

für einen ärztlichen und sozialen Beistandschaft muss gesorgt werden! 

2. Dass die vom Rat beschlossene Umgestaltung der Ausländer:innenbehörde zur 

Willkommensbehörde umgehend in Angriff genommen wird! 

3. Die Abschiebepraxis der Ausländer:innenbehörde zu kontrollieren und die 

Ausländer:innenbehörde anzuweisen, die Erlasse des Landesministeriums wie auch 

der Bundesministeriums des Innern unter Ausschöpfung aller Ermessenspielräume 

positiv umzusetzen! 

Die benannten Auszeichnungen der Stadt dürfen kein Etikettenschwindel sein und 

verpflichten zu einer humanen Politik, insbesondere in der Ausländer:innenbehörde.  

Universelle Menschenrechte zu wahren ist unsere Motivation. 

Wir wünschen, dass dies auch eine Motivation der Verantwortlichen unserer Stadt 

wird! 

Mit Wut im Bauch 

Ihre Stadtgesellschaft 
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